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1 EINLEITUNG 

 
1.1 Das Projekt  

 
1.1.1 Übergeordnete Zielsetzung 

 

Ende Dezember 2005 ist die Schachtanlage Lohberg nach fast einhundertjährigem Betrieb 

geschlossen worden. Im Jahr 1914 hatte sie die Förderung aufgenommen und galt als Europas 

modernster Zechenstandort. Parallel dazu war seit 1907 die Siedlung Lohberg - nach dem 

Vorbild englischer Gartenstädte - gegenüber dem Zechengelände errichtet worden. Heute steht 

die Zechensiedlung komplett unter Denkmalschutz. Ein halbes Jahr vor der Schließung 

arbeiteten noch rund 2.800 Menschen auf der Zeche. 

 

Der Standort liegt am nordöstlichen Stadtrand im Stadtteil Dinslaken-Lohberg. Das Zechenareal 

ist rd. 245 ha groß, wovon 52 ha den altindustriell geprägten Kernbereich umfassen, davon 

40,5 ha auf Dinslakener Stadtgebiet. Räumlich dominant sind die beiden Halden am östlichen 

Rand der Fläche. Die Zeche Lohberg weist enormes touristisches und wirtschaftliches Potenzial 

auf und ist bereits ein weiterer Ankerpunkt der Route der Industriekultur. 

 

Das Zechengelände soll zu einem vielseitigen Quartier mit Wohnmodulen, einem Park, einem 

Viertel für innovative Dienstleister und Gewerbetreibende sowie einem Gewerbegebiet 

entwickelt werden. Durch eine Kombination stadtteilbezogener und regional bedeutsamer 

Nutzungen verspricht das Projekt positive wirtschaftliche Impulse für den Stadtteil, die Stadt und 

die Region. Der Gesamtstandort soll sich zu einem CO2-neutralen kreativen Standort 

entwickeln. 

 

Zur Umsetzung haben die Stadt Dinslaken als Trägerin der Planungshoheit und die RAG 

Montan Immobilien GmbH als Grundstückseigentümerin eine Projektgemeinschaft gebildet. 

 

Die Gesamtmaßnahme der Nachnutzung der Zeche Lohberg ist ein regional abgestimmtes 

Projekt. Die Zeche Lohberg liegt im Programmgebiet der Sozialen Stadt Dinslaken-Lohberg.  

 

Als Grundlage für die Wiedereingliederung der Fläche in das städtische Gesamtgefüge wurde 

ein Rahmenplan mit dem Leitgedanken āLohberg und die Halde werden EINSô entwickelt. 

 

 

Ʒ Rahmenplan 2009 - stegepartner | lohrer.hochrein | ambrosius blanke 
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1.1.2 Grundlagen und Ziele Bergpark 

 

Als landschaftsbildprägendes Element mit hoher Anziehungs- und Gestaltungsqualität erfüllt der 

Bergpark sowohl überregionale als auch quartiersbezogene Freizeit- und Erholungsfunktionen.  

 

Über die Halden wird eine direkte überregionale Anbindung an die hochwertigen angrenzenden 

Landschaftsräume wie dem Naturpark Hohe Mark, dem Emscher Landschaftspark oder dem 

Niederrhein möglich, so dass eine ökologisch wertvolle Freiraumvernetzung erfolgt. Eine direkte 

räumliche und funktionale Anknüpfung an die vorhandenen angrenzenden Freizeit- und 

Erholungsbereiche z.B. über verbindende Radrouten ist vorgesehen.  

 

Der Bergpark stellt darüber hinaus die zentrale Schnittstelle zwischen der Haldenlandschaft, 

dem ehemaligen Zechengelände und dem Stadtteil Lohberg dar. Durch den integrierten Ansatz 

aus räumlichen, funktionalen, technischen, ökologischen und gesellschaftlichen Funktionen hat 

er eine hohe Bedeutung für die Entwicklung des gesamten Zechengeländes. 

 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf künstlerischen Interventionen in der Parkanlage sowie 

besonderen freiraumbezogenen Angeboten für verschiedenste Nutzergruppen.  

 

Die wesentlichen Ziele des Projekts Bergpark sind: 

Å Einen überregionalen Anziehungspunkt mit kulturellen Highlights gestalten. 

Å Eine ehemals industriell genutzte Brachfläche zu einem ökologisch wertvollen Freiraum 

durch Entsiegelung von befestigten Flächen zurückzuführen. 

Å Das besondere landschaftliche Potenzial Dinslakens erlebbar machen. 

Å Aktiv- und Bewegungszonen sowie Ruheräume schaffen. 

Å Die Bildung fördern. 

Å Kommunikative Treffpunkte für Anwohner, Beschäftigte und Besucher anbieten. 

Å Die Stadtteilidentität und das Image stärken. 

 

 

1.1.3 Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Bergparks 

 

Über die stillgelegte Zechenbahntrasse, einer weiteren Maßnahme im Rahmen des Gesamt-

projekts āZeche Lohbergô, ist eine überregional bedeutsame Radwegeverbindung mit 

Anbindungen an wichtige Strecken wie die Römerroute, den Emscherradweg oder die Route 

der Industriekultur und weiteren regionalen Routen geplant. Dabei führt die Trasse als Lohberg 

Corso über eine Abfolge von Freiflächen und Plätzen mitten durch die drei zukünftig baulich 

umgenutzten Quartiere der Zeche. Aufgrund der Vielfalt der Nutzungs- und Erholungs-

möglichkeiten bieten sich sowohl der Bergpark wie auch der Kernbereich der Zeche als so 

genannter āPoint of Interestô an der neuen Route an. Es ist geplant, die angrenzende Halde 

mittelfristig für die Bevölkerung zu öffnen und an den Bergpark anzubinden. 

 

Aus ökologischen und wasserwirtschaftlichen Gründen ist es ein wesentliches Ziel, kein 

Regenwasser in die Kanalisation zu leiten. Das auf dem gesamten Zechengelände anfallende 

Oberflächenwasser kann jedoch, aufgrund der Beschaffenheit des Untergrunds, nicht vor Ort 

versickert werden, so dass ein flächenübergreifendes Entwässerungskonzept für das Zechen-

areal entwickelt werden musste. Dabei kommt dem so genannten Lohberger Weiher, welcher 

als wichtigstes Gestaltungselement in den Bergpark integriert wurde, als Überlauf- und 

Rückstaubecken des Lohberg Corsos, eine besondere Bedeutung zu. 
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1.1.4 Gestaltung des Bergparks 

 

Das Areal der ehemaligen Zeche Lohberg wird in Nord-Süd-Richtung durch den Lohberg Corso 

linear sowie durch keilförmige Grünflächen in Ost-West-Richtung gegliedert. Das räumlich 

bedeutsamste Element der Freiflächenentwicklung ist der Bergpark, der im Bereich zwischen 

dem Wohn- sowie dem Zentral- und Mischcluster, dem Standort des Kreativ.Quartiers und den 

beiden Halden der Zeche entstanden ist.  

 

Eine langgestreckte Rasenwelle bildet den räumlichen Zusammenhang zwischen dem 

Haldenfuß und der Hünxer Straße und verbindet visuell wie räumlich den Stadtteil und die 

Halde. Ohne den Weitblick zu stören, werden in die Senken verbindende Wege, Lohberger 

Weiher und Flächen mit besonderer Nutzung eingefügt. An der Hünxer Straße ist der Vorpark 

entstanden, der den Eingang in den Landschaftsraum sowie die Vernetzung mit dem Stadtteil 

herstellt. Zwei baumüberstandene lineare óPark-Terrassenô bilden die klare, geometrische 

Fassung der bewegten Grünfläche. Sie bieten für die Nutzer flexible und intensiv bespielbare 

Freiräume. 

 

Im Gelände wurde multifunktional, hochwertig gestaltete Spielmöglichkeiten verteilt, die durch 

Angebote zur Bewegung und zum Verweilen ergänzt wurden. Die Relikte der industriellen 

Nutzung, die als Landmarken herausgestellt werden, bilden neben dem Lohberger Weiher die 

Merk- und Ankerpunkte der Anlage. Insgesamt wurde der Bergpark multifunktional, d.h. für alle 

Interessens- und Altersgruppen, entwickelt. Er präsentiert sich durch eine naturnahe, offene 

Gestaltung nach außen. 

 

 
 
Ʒ Rahmenplan 2009 ï Ausschnitt Bergpark 



DOKUMENTATION DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT BERGPARK  
 
 
 

 
 
Dinslaken | Kreativ.Quartier Lohberg 
 
 

8 

 
 

Der Lohberger Weiher hat als Überlauf und großflächiger Retentionsraum der zukünftigen 

Regenentwässerung eine übergeordnete Bedeutung. Zur Sicherung seiner ökologischen 

Funktion sind differenziert ausgeformte Uferzonen entstanden. Dem gegenüber werden weite 

Teilbereiche bewusst urban mit einer hohen Aufenthaltsqualität gestaltet, so dass die Nutzer 

unbewusst von den ökologisch sensiblen hin zu den strapazierfähigen Rändern geleitet werden. 

 

Der Parkgestaltung liegt ein klar strukturiertes Wegenetz zugrunde, welches sowohl die 

notwendigen Anbindungen an das Umfeld, wie auch Raum zum Flanieren bietet. An der süd-

lichen Park-Terrasse gewährleistet eine Stichstraße die Anbindung zu den bereits bestehenden 

Nutzungen im Zentralcluster und bindet notwendige Besucherparkplätze an. 

 

Der Park ist zudem für die Inszenierung und künstlerische Weiterentwicklung des Genius Loci 

und seiner Relikte ebenso prªdestiniert, wie als āOpen Air-Galerieó f¿r temporªre, wechselnde 

Ausstellungen. In dem neu angelegten Park wurde daher auch zeitgenössische Kunstobjekte 

realisiert. Mögliche Synergieeffekte mit dem benachbarten Kreativ.Quartier Lohberg sollen 

dabei genutzt und weiterentwickelt werden.  

 

 

1.2 Beteiligung und Öffentlichkeit 

 

Von Beginn an wurden bei der Planung der Nachfolgenutzung neue Wege beschritten. Bereits 

vor Zechenschließung Ende 2005 hatte die Projektgemeinschaft die ökonomischen, städtebau-

lichen wie strukturellen Auswirkungen untersucht, Szenarien für die Folgenutzung des Areals 

erarbeitet und Machbarkeitsstudien analysiert. Schließlich erwies sich eine Mischnutzung aus 

den drei Bereichen Arbeiten, Wohnen und Erholen als Lösung mit den größten Entwicklungs-

chancen.  

 

Der Prozess der Gestaltung des Bergparks sowie des Lohberg Corsos erfolgte ebenso 

frühzeitig transparent und kooperativ, um eine hohe Akzeptanz bei der Bevölkerung zu erzielen. 

Neben den klassischen Beteiligungsformen wie Workshops und Diskussionsrunden wurde 

direkt Kontakt mit zukünftigen Nutzergruppen aufgenommen. Dazu konnten Kinder und 

Jugendliche ebenso wie Erwachsene aus Lohberg, Dinslaken und Hünxe in jeweils auf die 

Zielgruppen ausgerichteten Veranstaltungen, die genaue Auswahl der Ausstattungselemente 

vornehmen. Um auch Menschen mit islamischem Migrationshintergrund einzubinden, sind 

besondere Ansprachen erfolgt, indem Kontakt zur angrenzenden Moschee aufgenommen 

wurde, um dort vor allem die älteren Muslime und dabei besonders die Frauen, in den Prozess 

mit einzubeziehen. 

 

Es fanden bis Sommer 2011 folgende Wettbewerbe und Beteiligungen statt: 

¶ eine Bürgerbeteiligung zum Bergpark am 22.09.2010, 

¶ ein Schülerworkshop zum Bergpark am 08.11.2010, 

¶ eine Vorstellung der ersten Grundideen zum Lohberg Corso und des Konzepts zur 

Möblierung und Ausstattung des Bergparks mit Spielgeräten Anfang Februar 2011, 

¶ eine Präsentation des überarbeiteten Konzepts zur Möblierung und Ausstattung des 

Bergparks mit Spielgeräten am 17.03.2011, 

¶ eine Bürgerveranstaltung mit Vorstellung der Ergebnisse der Planungen zum Lohberg 

Corso und zum Bergpark sowie des Drehbuchs zum internationalen Künstlerwettbewerb am 

07.07.2011, bei der ca. 60 Bürger anwesend waren 
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Ʒ Rheinische Post 24.09.2010 
























































